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Liebe Eltern,
liebe Schülerinnen und Schüler
der Realschule Am Stadtpark,

mit der heutigen Zeugnisausgabe endet das
erste Halbjahr des Schuljahres 2016/2017. Wir
möchten die Gelegenheit nutzen, Ihnen und
Euch einige Informationen zum aktuellen Schul-
und Unterrichtsleben zu geben.

Allgemeines zur Schulsituation

Zurzeit sind knapp 900 Schülerinnen und Schü-
ler an unserer Schule. Sie werden in 30 Regel-
klassen und 2 Sprachfördergruppen unterrichtet.
Im ersten Halbjahr kamen zwei Lehrkräfte neu
hinzu: Frau Karalök ist seit Beginn des Schul-
jahres da und kümmert sich hauptsächlich um
die Sprachfördergruppen. Frau Kuhn hat ihre
Stelle nach den Herbstferien angetreten und
unterrichtet Französisch, Deutsch, Katholische
Religion und Erdkunde.
Besonders erfreulich ist, dass die Stelle des
stellvertretenden Schulleiters nach dem Weg-
gang von Herrn Emmermann zügig besetzt
werden konnte. Herr Schuster, der schon viele
Jahre an der Realschule Am Stadtpark als Leh-
rer arbeitet, ist zu Beginn des Jahres zum stell-
vertretenden Schulleiter beauftragt worden.
Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg in dem
neuen Arbeitsbereich!

Gebäude und Raumausstattung

Gemeinsam mit der Stadt Leverkusen arbeiten
wir nun zügig an einer Verbesserung der Aus-
stattung unserer Schule. Beim Land NRW wur-
den Gelder beantragt, mit denen das Schulge-
bäude in 2-3 Jahren komplett saniert werden
soll. Um bis dahin gut arbeiten zu können, wer-
den in nächster Zeit dringend notwendige Bau-
maßnahmen durchgeführt. Dazu gehört die Ein-
richtung einer Spieleausleihe mit direktem Zu-
gang vom Pausenhof, die Einrichtung einer
neuen Lehrküche mit Speiseraum, die Renovie-
rung eines Raumes für die Übermittagsbetreu-
ung und die Einrichtung eines neuen Schulki-
osks. Sobald dieser fertig ist, startet unsere
neue Schülerfirma mit dem Pausenverkauf.
Besonders wichtig ist der Ausbau des Informa-
tikbereiches. Zwei modern eingerichtete PC-

Räume und eine erweiterte Ausstattung mit
Beamern und Laptops in den verschiedenen
Etagen des Gebäudes wurden der Schule zuge-
sagt.
Erwähnen möchten wir an dieser Stelle auch,
dass alle Raumluftmessungen, die nach Be-
kanntwerden der Asbestproblematik durchge-
führt wurden, durchgängig unauffällig waren. Mit
Schreiben vom 15.12.2016 bestätigt die Stadt-
verwaltung noch einmal, dass keine Gefährdung
vorliegt. Das ist zumindest beruhigend.

Schule ohne Rassismus

Wir sind eine SoR-Schule. Damit verpflichten
wir uns, Toleranz, Menschenrechte und Demo-
kratie aktiv zu fördern. Unsere neuen Fünfer
haben diesen Gedanken in einer gemeinsamer
Feier in der Pausenhalle („Wir alle“) erleben
können. Im Verlauf des 2. Halbjahres steht für
die Fünfer ein Projekttag zum Thema Indien auf
dem Programm. Wir sind sehr stolz darauf, dass
die Unterstützung eines indischen Waisenhau-
ses durch unserer Schule bis heute einen festen
Platz im Schulleben hat. 2016 kamen durch Pa-
tenschaften, Spenden und verschiedene Aktio-
nen über 6000 € für das Waisenhaus zusam-
men!
In den verschiedenen Jahrgangsstufen gibt es
außerdem über das Jahr verteilt weitere Ange-
bote und Projekte, so zum Beispiel ein Theater-
stück für die 10er im November 2016, eine Po-
diumsdiskussion für die 9er im April und auch
thematisch passende Filme in bestimmten Jahr-
gangsstufen.
Eine Schülergruppe präsentierte am Tag der
offenen Tür noch einmal ihre Facebookseite
„Stop this war“, die sie seit über einem halben
Jahr betreibt. Sie sammelten in den letzten 3
Monaten genau 1222,22€ für Ärzte ohne Gren-
zen in Syrien. Danke für dieses Engagement!
Als SoR-Schule werden wir uns auch weiterhin
engagieren. Dies tun wir auch mit einer zweitä-
gigen Fahrt in die Gedenkstätte des Konzentra-
tionslagers Buchenwald, an der Schülerinnen
und Schüler der 10. Klassen im Juni teilnehmen
werden.
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Klimaschutz energieLux

Das Energieteam der RAS betreibt nach wie vor
aktiven Umweltschutz, z. B. durch Papier-
trennung in allen Klassen, Handysammel-
aktionen und umweltfreundliches Entsorgen von
Batterien. Mit dem Angebot der beliebten
Veggiesnacks in einer Pause oder auch am Tag
der offenen Tür zeigt das Team beispielhaft, wie
gesunde Ernährung aussehen kann. Im
Dezember hat sich der Oberbürgermeister der
Stadt Leverkusen in einer offiziellen Feierstunde
bei unserem Team bedankt. Belohnt wurde das
Team mit einer Prämie von 4700 €. Nun wird
gemeinsam überlegt, wie das Geld in der
Schule klimafreundlich eingesetzt werden kann.

Lego Mind Storm Challenge
Ein Schülerteam hat im ersten Halbjahr alles
gegeben und an einem Wettbewerb teilgenom-
men. Ihren selbst konstruierten und program-
mierten „Aufräumroboter“ stellten die Schülerin-
nen und Schüler Ende Oktober in der Galeria
Kaufhof Köln beim abschließenden Wettbewerb
erfolgreich vor. Das Team konnte den 3. Platz
belegen und gewann 200 €. Herzlichen Glück-
wunsch!

Neu: Konzept Sprachförderung
Alle, die eine besondere Unterstützung in der
Sprachförderung und beim Erlernen der Recht-
schreibung brauchen, werden nun noch intensi-
ver gefördert. Neben dem Rechtschreibtraining
in den Klassen 5 und 7 sieht das neue Konzept
vor, dass nach einer Eingangsdiagnostik in Kl. 5
kleine Gruppen gebildet werden, die eine zu-
sätzliche Sprachförderstunde erhalten. Sie er-
halten bei Bedarf auch im 6. Schuljahr eine zu-
sätzliche Stunde. Die Lehrkräfte haben hierfür
spezielle Übungseinheiten vorbereitet, die die
Kinder in ihrem individuellen Lernprozess unter-
stützen.

Schülersprechtag Umfrage

Im November fand eine Befragung aller Schüle-
rinnen und Schüler sowie Lehrkräfte statt. Ziel
war es, herauszufinden, ob der vor zwei Jahren
eingeführte Schülersprechtag vor den Halbjah-
reszeugnissen eine gute Sache ist und beibe-
halten werden sollte. Das Ergebnis der Befra-
gung war deutlich positiv. Wir werden uns daher
auch weiterhin die Zeit nehmen, mit einzelnen
Schülern am Schülersprechtag deren individuel-
len Lernstand zu besprechen und gemeinsam
mit ihnen Tipps zu entwickeln, die bei Lernprob-
lemen helfen. Das Gesprächsprotokoll wird den
Schülern bei der Zeugnisausgabe ausgehändigt
und ersetzt die früher ausgegebenen Förder-
empfehlungen.

Daran arbeiten wir …

Um bestmöglich auf das Leben vorzubereiten,
bedarf es einer zeitgemäßen Weiterentwicklung
des Unterrichts. Dieser Aufgabe stellt sich das
Kollegium in diesem Schuljahr mit verschiede-
nen Vorhaben. In der bereits stattgefundenen
Fortbildung „Classroom Management“ haben wir
viele Anregungen erhalten, die das Lernklima in
den Klassen positiv beeinflussen und nun im
Unterricht genutzt werden sollen. Ein weiterer
Arbeitsbereich wird die neu eingeführte Klassen-
leitungsstunde sein. Es besteht die Absicht, ver-
schiedene Inhalte für die einzelnen Jahrgangs-
stufen festzulegen und daraus ein in sich
schlüssiges und sinnvolles Konzept zu entwi-
ckeln. Ein anderes Thema, dem wir uns in letz-
ter Zeit verstärkt widmen, ist die individuelle
Förderung im Fachunterricht. In allen Schulen
unseres Landes sind in den Klassen zuneh-
mend Schülerinnen und Schüler, die sehr unter-
schiedlich lernen. Hier gilt es, den Unterricht so
zu gestalten, dass er allen gerecht wird. Zurzeit
wird ausgelotet, ob unsere Schule am Fortbil-
dungsprojekt „Vielfalt fördern“ teilnehmen wird.
Nicht zuletzt werden wir im 2. Halbjahr unsere
Erfahrungen mit dem 60-Minuten-Modell bewer-
ten und in der Schulkonferenz eine endgültige
Entscheidung, ob das Modell dauerhaft einge-
führt wird, treffen.

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern viel Erfolg und einen guten Start ins zweite Halbjahr!

Mit freundlichen Grüßen

W. Wirsing                                    C. Schuster                               B. Schmitt
(Schulleiter) (Stellvertr. Schulleiter)               (Konrektorin)


